
Öffentliche Toiletten – Rückgriff auf einen AfD-Antrag 
(Von J. Lange.) 

2021 abgelehnt – heute wollen die GRÜNEN ein Toilettenkonzept für die Stadtteilzentren prüfen 
lassen. 

Vorgeschichte 

Bereits im Jahr 2021 beantragte unsere AfD-Ratsfraktion, ein Konzept für barrierefreie öffentliche 
Toiletten für alle drei Stadtteilzentren auf den Weg zu bringen. 

Das Ergebnis damals: 55 zu 4 Stimmen – abgelehnt. 

Während die Grünen seinerzeit ihre eigenen Vorstellungen zur Toilettensituation verfolgten, fand 
unser weitergehender Vorschlag für alle Stadtteilzentren keine Mehrheit. 

Und heute?! 

Fünf Jahre später sieht die Sache plötzlich anders aus. 

Nun beantragen ausgerechnet die Grünen, die Erstellung eines Konzeptes für öffentliche Toiletten 
im gesamten Stadtgebiet zu prüfen. Zusätzlich soll untersucht werden, wo mobile bzw. provisori-
sche barrierefreie Toiletten aufgestellt werden können. 

Wir begrüßen natürlich, daß inzwischen offenbar ein Umdenken stattgefunden hat. Dennoch darf 
die Frage erlaubt sein: 

Warum wurde eine stadtteilübergreifende Lösung 2021 abgelehnt, wenn man wenige Jahre später 
selbst eine noch umfassendere Lösung für das gesamte Stadtgebiet fordert? 

Das eigene vorgeschlagene Konzept der sogenannten „Netten Toilette“ in denen Einzelhändler ihre 
Einrichtung den Besuchern der Stadtteilzentren zur Verfügung stellen sollten, ist dagegen krachend 
gescheitert. 

Vielleicht war die Idee der AfD damals gar nicht so schlecht. 

Vielleicht kam sie einfach nur von der „falschen“ Partei?! 

Wir  möchten dagegen keine infantile  Politik  betreiben und undemokratische Brandmauern zum 
Nachteil der Bürger fördern und stehen deshalb für Sachpolitik und werden den Antrag der GRÜ-
NEN-X-Partei daher gerne unterstützen. 
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